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Die Waffeninitiative schwächt
die Schweizer Armee!

Die SP hat in ihrem neuen Parteiprogramm
beschlossen: Die Schweizer Armee muss
abgeschafft werden!

Erster Schritt dazu ist die linke Volksinitiative
«Für den Schutz vor Waffengewalt». Auch die
Gruppe für eine Schweiz ohne Armee (GSoA)
gehört zu den federführenden Kräften hinter
der Initiative. Ziel der Initiative: Keine Abgabe
der persönlichen Waffe an die Angehörigen
der Armee!

Die Folge:
• Misstrauensvotum gegen die Soldatinnen

und Soldaten
• Zerstörung des Milizsystems
• Schwächung der Schweizer Armee

Die Schweiz braucht heute und in
Zukunft eine wehrhafte Armee.
Deshalb lehnen Bundesrat sowie
National- und Ständerat, die
Schweizerische Offiziersgesellschaft (SOG),
der Schweizerische Unteroffiziersverband

(SUOV) sowie zahlreiche
Milizorganisationen die linke
Waffeninitiative ab.

Deshalb

NEIN zur Waffen¬
initiative

Zum Schutze

unserer
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